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WELtWEit WiCHtELN BiEtEt MEHr! 
BiLDuNgsMatEriaLiEN für Das gaNzE JaHr

•  Kindergottesdienstentwürfe und 
 Arbeitsheft für die Adventszeit 

•  Spannende, praxisnahe Arbeitshefte 
 zum fairen Handel, 
 z. B. „Warum ist die Banane krumm?“

•  Arbeitsheft zu religiösen Festen weltweit 

•  Bilderbuch und kreative Arbeitshilfe 
 zum Thema Ökologie und fairer Handel 

Besonders geeignet sind die Materialien für die 
Arbeit in Kindergottesdienstgruppen, Kitas und 
Grundschulen. Das gesamte Angebot fi nden Sie 
unter www.weltweit­wichteln.org. 
Wir beraten Sie auch gerne telefonisch: 
0711 / 636 78 ­44.  

koNtakt
 
WELtWEit WiCHtELN
Vogelsangstr. 62
70197 Stuttgart 
Telefon: 0711 / 636 78 ­44
Mail: info@weltweit­wichteln.org 
www.weltweit­wichteln.org

für DiE sCHWEiz
mission21, evangelisches missionswerk basel 
Telefon: 0041 (0) 61 / 260 22 30
Mail: jolanda.urfer@mission­21.org

WiCHtELsErViCE
Wichtelpuppen und faire Geschenke gibt es im 
Welt laden in Ihrer Nähe: www.weltladen.de 
und direkt bei weltweit wichteln. In der Schweiz 
im webshop von mission21: www.mission­21.org

WELtWEit WiCHtELN ist EiNE aktioN VoN

www.weltweit-wichteln.org

kiNDEr für EiNE gErECHtE WELt

Offizielles Projekt
der Weltdekade
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Was ist WELTWEIT WICHTELN?
weltweit wichteln ist eine Mitmachaktion für Kinder­
gruppen in Kindergarten, Schule oder Kindergottes­
dienst. Mit der Aktion können die Kinder andere 
Kulturen kennen lernen und etwas für eine gerechtere 
Welt tun. Außerdem können sie mit anderen Kindern 
weltweit in Kontakt kommen. Das Wichteln wird oft  
mit der Weihnachtszeit verbunden. Weltweit wichteln 
kann man aber das ganze Jahr über.

WELTWEIT WICHTELN unterstützt
weltweit wichteln bezieht die Wichtel, Handpuppen 
aus Baumwolle, aus fairem Handel. Körperbehinderte 
Frauen in Indien nähen sie. Auf dem normalen Arbeits­
markt haben die Frauen keine Chance. 

So funktioniert’s – 
Das Wichtigste in Kürze

1. Die Puppen: In den Weltläden oder bei weltweit 
wichteln gibt es für 2,50 EUR Handpuppen aus Stoff, 
sogenannte Wichtelpuppen, die in einer Textilkoope­
rative in Indien hergestellt werden. Machen Sie mit Ihrer 
Kindergruppe einen Ausflug in den Weltladen oder  
laden Sie einen Mitarbeiter des Ladens ein. So erfahren 
die Kinder Näheres über den fairen Handel. 

2. Die Wichtelstunde: In einer Wichtelstunde  
gestalten die Kinder ihre Puppe bunt und individuell. 
Dann werden die Wichtel an eine Kindergruppe ins  
Ausland geschickt. Nicht zu vergessen: die Kinder  
können auch in der Gruppe untereinander wichteln  
und sich dabei mit Kleinigkeiten aus fairem Handel  
beschenken. Das Schöne an der Wichtelstunde ist, mehr 
über das Land zu erfahren, in das die Wichtel reisen  
sollen. Wie sehen die Kinder dort aus? Was wird dort 
gegessen? Wir empfehlen Ihnen gern weiterführende 
und kindgerechte Materialien.

3. Die Kontakte: Genutzt werden schon bestehende 
Kontakte ins Ausland wie z. B. der Kirchengemeinde,  
der Schule oder Kontakte über Elternteile. Gibt es  
keinen Kontakt im Ausland, hilft weltweit wichteln  
bei der Suche. 

4. Das Päckchen: Legen Sie Ihrem Paket mit den 
Wichteln bitte einen Brief und Informationen bei, in 
dem Sie Ihrer Partnergruppe die Aktion erklären und  
etwas von Ihrer Gruppe erzählen. Verschicken Sie keine 
Lebensmittel, Elektroartikel, Kleidung oder Spielwaren. 
Bitte nur Fotos, Briefe, Bastelarbeiten und Wichtel. 
weltweit wichteln möchte keinen Austausch von Kon­
sumgütern fördern, sondern dass sich die Kinder auf 
gleicher Augenhöhe begegnen. Infobriefe für die Grup­
pen im Ausland können Sie in verschiedenen Sprachen 
unter www.weltweit-wichteln.org herunterladen oder 
bestellen. 

5. Die Antwort: Sind die Päckchen auf dem Weg, 
können Sie mit Spannung erwarten, was als Antwort  
zurück kommt. Das könnten Muschelhalsketten aus 
Ghana sein, Fotos aus Indonesien oder Schlüsselan­
hänger aus Brasilien. Manche Gruppen erhalten leider 
auch keine Rückmeldung. Das kann an den Kommu­
nikationswegen liegen. Umso wichtiger ist dann, dass 
die Kinder in der Wichtelstunde etwas über das Land 
erfahren haben. 

6. Die Erfahrung: Anke Grosch hat mit dem  
Kindergottesdienst Großenlüder nach Sri Lanka ge­
wichtelt und Folgendes berichtet: „Wir haben einen 
kurzen Rückblick gehalten und besprochen, was wir 
beim Basteln der Wichtel erlebt und erfahren haben.  
Fazit war, dass es ein Sonntagmorgen voller Fröh­
lichkeit, Liebe, Glaube, Spaß, Sympathie, Erfahrungen, 
Glück, Hoffnung und Zufriedenheit war. Und daraus  
ein Wichtel der besonderen Art entstanden ist  –  
ein Wichtel mit Herz!“


